
 1 

B
V

L_
FO

_0
5

_4
1

0
0

_4
0

2
_V

1
.3

 

 

Az. 45242.0152                  Februar 2018 

 

Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung des  

Apple latent spherical virus (ALSV) 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Das Apple latent spherical virus (ALSV) ist ein kleines kugelförmiges Virus von ungefähr 25 nm 

Durchmesser und gehört zur Familie der Secoviridae. Es wurde erstmals 1984 von einem Ap-

felbaum aus einer Plantage in Morioka, Japan, isoliert [1]. ALSV besitzt ein bipartites einzel-

strängiges RNA-Genom positiver Polarität. RNA1 und 2 umfassen, ohne den 3‘ Poly(A)-

Schwanz, 6815 bzw. 3384 Nukleotide [2, 3]. 

Eine natürliche ALSV-Infektion wurde bisher nur bei dem Apfelbaum beschrieben, aus dem 

das Virus erstmals isoliert wurde [1]. Unter experimentellen Bedingungen hat ALSV ein relativ 

breites Wirtsspektrum [4]. Neben weiteren Spezies aus der Familie der Rosaceae kann es 

auch verschiedene Spezies aus den Familien Solanaceae, Brassicaceae, Cucurbitaceae, Fab-

aceae, Chenopodiaceae und Amaranthaceae systemisch infizieren. In Glycine max, Vigna un-

guiculata und Spezies der Cucurbitaceae führt die Infektion zunächst zu chlorotischen Flecken 

auf einigen Blättern, anschließend werden aber symptomfreie Blätter gebildet. In Chenopo-

dium quinoa führt eine Infektion zu klaren Mosaiksymptomen. In den anderen bisher unter-

suchten Spezies, darunter auch die Modellpflanze Arabidopsis thaliana, verlief die Infektion 

latent ohne sichtbare Symptome [2, 3, 5, 6]. Auch bei dem Apfelbaum, aus dem das Virus 

isoliert wurde, und einem zweiten untersuchten Apfelbaum, traten keine Symptome auf [4]. 

Die Wahrscheinlichkeit einer Übertragung von ALSV ist sehr gering. In der Plantage, in der es 

1984 erstmals aus einem infizierten Baum isoliert wurde, wurde 1993 ein zweiter Baum mit 

gereinigtem Virus erfolgreich infiziert. 2009, 25 Jahre nach der ersten nachgewiesenen Infek-

tion, konnte ALSV außer in diesen beiden beschriebenen Bäumen in keinem der 21 weiteren 

Bäume der Plantage nachgewiesen werden [4]. Obwohl ALSV die männlichen und weiblichen 

Reproduktionsorgane inklusive der Gametophyten infizieren kann, ist eine Übertragung auf die 

nächste Generation selten: In 4,4 % der Keimlinge aus Samen des infizierten Baumes wurde 

ALSV nachgewiesen. Nach Bestäubung nicht-infizierter Blüten anderer Apfelbäume mit Pollen 

des infizierten Apfelbaums konnte ALSV in 1 von 260 Embryonen (0,38 % Übertragungsrate), 

aber in keinem der 227 daraus entstandenen Sämlinge nachgewiesen werden (0 % Übertra-

gungsrate) [4]. Das Virus kann durch eine Wärmebehandlung aus infizierten Pflanzen (gezeigt 

bei Apfel- und Birnbäumen) entfernt werden: Nach vier Wochen bei 37 °C konnte sich das 

Virus nicht mehr in nachwachsendes Gewebe ausbreiten [7]. 

Aufgrund der in den meisten Spezies symptomfrei verlaufenden Infektion und weil es ein stabi-

les RNA silencing induziert, kann ALSV für virus-induced gene silencing (VIGS) bei einer Viel-

zahl von Pflanzenspezies eingesetzt werden. Da ALSV sich gleichmäßig in der ganzen Pflanze 

verbreitet, ist es auch für systemische VIGS-Ansätze geeignet [5, 6, 7].  
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Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird das Apple latent 

spherical virus (ALSV) als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten 

der Risikogruppe 1 zugeordnet. 

 

Begründung 

Das Apple latent spherical virus (ALSV) führt in den meisten bisher untersuchten Pflanzenspe-

zies zu einer latenten, symptomfrei verlaufenden, systemischen Infektion. Nur in wenigen Spe-

zies treten leichte Symptome auf. Bis auf den Apfelbaum, aus dem ALSV erstmals isoliert 

wurde, gibt es keine Berichte zu natürlich auftretenden Infektionen. Obwohl das Virus sich bis 

in die Reproduktionsorgane von Apfel ausbreiten kann, ist eine Übertragung an die Nachkom-

men selten. Eine Übertragung über Pollen ist nicht zu erwarten und Infektionen anderer Pflan-

zen als Apfel sind bisher nur unter experimentellen Bedingungen gezeigt. 
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